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Zentrale Ergebnisse
•	 Die Umfrage zeigt, dass die Windenergie an Land weiterhin auf eine deutliche gesellschaftliche Mehrheit bauen kann.  

Die Bevölkerung steht damit dem Ausbau der Windenergie weiterhin klar positiv gegenüber, auch wenn die Zustimmung mit 
70 % im Herbst 2025 etwas geringer ausfällt als in früheren Jahren (S. 7). 

•	 Auch Windenergieanlagen im direkten Wohnumfeld sind gut akzeptiert. Die große Mehrheit derjenigen, die bereits mit 
Windenergieanlagen leben, ist mit diesen einverstanden (73 %), allerdings mit zuletzt leicht sinkender Tendenz. Ein Großteil 
der Befragten hätte keine oder nur geringe Bedenken (69 %), falls im eigenen Wohnumfeld erstmals Windenergieanlagen 
errichtet würden (S. 9).

•	 Das Meinungsbild vor Ort ist häufig wesentlich positiver als es das öffentliche Stimmungsbild vermuten lässt. Die Befragten 
überschätzen deutlich, wie kritisch ihre Mitmenschen gegenüber Windenergieanlagen vor Ort eingestellt sind. Kritische 
Aspekte werden häufiger und lauter geäußert und prägen so die öffentliche Wahrnehmung – spiegeln aber in der Regel nicht 
die Mehrheitsmeinung wider (S. 10).

•	 Tatsächlich steht die sogenannte „schweigende Mehrheit“ der Windenergie durchweg überdurchschnittlich positiv 
gegenüber: Sie hält den Ausbau überproportional für wichtig, ist seltener besorgt gegenüber möglichen Anlagen im Wohn
umfeld – und ist mit den vor Ort bestehenden Windrädern besonders einverstanden (S. 12).

•	 Das Meinungsbild zwischen Befragten in Stadt und Land unterscheidet sich wesentlich weniger, als oft behauptet wird.  
Die Akzeptanz für den Ausbau der Windenergie auf dem Land ist durchaus vergleichbar gut, auch wenn in Städten lebende 
Menschen dieser noch deutlicher zustimmen (S. 14).

•	 Vor allem ökologische und zukunftsorientierte Argumente sind für viele Menschen überzeugende Gründe für den Ausbau der 
Windenergie. Zudem wird die Windenergie mehrheitlich als saubere und sichere Energiequelle angesehen, die maßgeblich 
zur Sicherung der Zukunft und zum Schutz der Natur beiträgt (S. 15). 

•	 Eine Mehrheit der Befragten wünscht sich von der Bundesregierung ein stärkeres Engagement beim Ausbau der Windenergie 
(51 %). Von den Anhängern aller großen Parteien wird mehrheitlich eine stärkere staatliche Unterstützung für den Ausbau der 
Windenergie erwartet (S. 16f.).

•	 Auch der Ausbau notwendiger Infrastrukturen erfährt eine breite Zustimmung. Deutliche Mehrheiten sehen sowohl den 
Ausbau der Stromnetze (84 %) als auch zusätzliche Speicherkapazitäten (81 %) als unverzichtbare Bestandteile einer erfolg-
reichen Energiewende an (S. 18). 
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Zur Methode

1	 Die Befragungen der Jahre 2015 bis 2022 wurden als telefonische Befragungen umgesetzt. Aufgrund des Fragendesigns, der Thematik und der Repräsentativität des Panels kann 
– in Verbindung mit dem hohen Digitalisierungsgrades der Bevölkerung über 18 Jahren – von einer guten Vergleichbarkeit der Ergebnisse ausgegangen werden.

2	 Zu den Ergebnissen nach Parteipräferenz werden uns von forsa allerdings keine Daten zur Anzahl der jeweils Befragten zur Verfügung gestellt und daher keine Stichprobengröße 
angegeben. Als Orientierungswerte können von forsa am 7.10.2025 veröffentlichte Ergebnisse zur „Sonntagsfrage“ herangezogen werden. Vgl. https://www.wahlrecht.de/ 
umfragen/forsa.htm (aufgerufen am 19.11.2025).

Die repräsentative Umfrage wurde vom Meinungsforschungsin-
stitut forsa im Auftrag der FA Wind und Solar durchgeführt. Im 
Zeitraum vom 24. September bis 6. Oktober 2025 wurden bun-
desweit insgesamt 1.005 Menschen ab 18 Jahren aus einem 
repräsentativen digitalen Onlinepanel von forsa mittels Online-
fragebogen befragt.1 Absatz einfügen.

forsa.omninet ist ein für die deutsche Bevölkerung ab 14 Jah-
ren mit Onlinezugang repräsentatives Panel mit mehr als 
150.000 Teilnehmenden, das offline über Telefoninterviews 
rekrutiert wird. Die Rekrutierung erfolgt im Rahmen der te-
lefonischen Mehrthemenumfrage von forsa (forsa.omninet). 
Dadurch hat jede Person in Deutschland gleichermaßen eine 
statistische Chance, am Panel teilzunehmen. Für die Befragung 
wurde von forsa eine repräsentative Zufallsstichprobe von Per-
sonen über 18 Jahren gezogen. 

Die Befragung erfolgte zu von den Befragten selbst gewählten 
Zeiten, in selbst gewählter Umgebung. Die Befragten konnten 
jederzeit unterbrechen und zu einem späteren Zeitpunkt fort-
fahren.

Die Ergebnisse repräsentativer Stichprobenerhebungen unter
liegen immer einer statistischen Fehlertoleranz. Bei 1.000 
Befragten liegt diese bei ±3 Prozentpunkten. Das heißt, die 
reellen Werte liegen mit hoher Wahrscheinlichkeit (von rund 
95 %) in einem Intervall von ±3 Prozentpunkten um den an-
gegebenen Wert. Die Prozentangaben sind gerundet. Daher 
sind beim Addieren der Prozentangaben Rundungsdifferen-
zen möglich. 

Teilweise wird das Antwortverhalten bestimmter Teilgruppen 
dargestellt. In Text oder Abbildung wird dann jeweils die An-
zahl der befragten Personen mit angegeben (n = XXX).2 Bei 
kleineren Teilgruppen ist die Fehlertoleranz entsprechend 
höher und liegt bei 500 Befragten bei etwa: ± 5 Prozentpunk-
ten, bei 200 Befragten bei ±7 Prozentpunkten.

https://www.wahlrecht.de/umfragen/forsa.htm
https://www.wahlrecht.de/umfragen/forsa.htm
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Ergebnisse im Einzelnen
Gesamtgesellschaftliche Akzeptanz der Windenergienutzung an Land
Unter gesamtgesellschaftlicher Akzeptanz wird verstanden, wie die Befragten den Ausbau der Windenergie ganz 
grundsätzlich bewerten – unabhängig von ihrer persönlichen Betroffenheit. Neben der Einschätzung zur Wichtig­
keit des Ausbaus der Windenergienutzung wurde in diesem Jahr erstmals auch die grundsätzliche persönliche 
Haltung gegenüber dem Ausbau von Windenergieanlagen abgefragt. 

Wichtigkeit der Nutzung und des Ausbaus der Windenergie an Land

Abbildung 1: Akzeptanz der Windenergienutzung an Land

3	 Die Fragestellung wurde im Vergleich zu den Befragungen der Jahre 2015 bis 2024 dahingehend angepasst, dass nun nicht mehr auf den Ausstieg aus der Atomenergie Bezug 
genommen wird: „Im Rahmen der Energiewende wurde beschlossen, vollständig aus der Atomenergie auszusteigen und den Energiebedarf weitestgehend aus erneuerbaren 
Energien zu decken. Wie wichtig sind Ihrer Meinung nach daher die Nutzung und der Ausbau der Windenergie an Land?“

4	 Sonntagsfrage – Forsa (Wahlumfragen zur Bundestagswahl) https://www.wahlrecht.de/umfragen/forsa.htm (abgerufen am 28.10.2025). 

Die Windenergie an Land zu nutzen und auszubauen wird 
seit dem Jahr 2015 von einem weitestgehend konstant brei-
ten gesellschaftlichen Konsens getragen. Der Anteil derjeni-
gen, die Nutzung und Ausbau der Windenergie als wichtig oder 
sehr wichtig erachten, lag langjährig im Mittel bei 81 % und 
schwankte in den Jahren bis 2024 lediglich geringfügig – im 
Rahmen der statistischen Fehlertoleranz – um ±3 %. 

In der aktuellen Befragung bewerten 70 % der Befragten die 
Nutzung und den Ausbau der Windenergie an Land als „wich-
tig“ oder „sehr wichtig“. Damit ist die gesamtgesellschaftliche 
Akzeptanz zwar erstmals seit Erhebung der Daten nennenswert 
zurück gegangen.3 Gleichzeitig zeigt der Wert: Eine deutliche 
Mehrheit der Bevölkerung steht hinter dem Ausbau der Wind-
energie an Land. Die Befragungsergebnisse zeigen darüber 

hinaus, dass der Ausbau der Windenergie in allen Landesteilen 
mehrheitlich unterstützt wird. In den vergleichsweise dichter 
besiedelten elf westdeutschen Ländern mit 73 % (n = 853), 
deutlich häufiger als in den fünf ostdeutschen Bundesländern 
mit 54 % (n = 152). 

Eine Erklärung für die niedrigeren Akzeptanzwerte findet sich 
im Antwortverhaltens nach Parteipräferenz. Hier zeigt sich, dass 
nur noch 24 % der AfD-Anhänger die Nutzung und den Ausbau 
der Windenergie an Land als (sehr) wichtig erachten. Im ver-
gangenen Jahr war dies noch bei 44 % der AfD-Wähler der Fall. 
Bei Anhängern der Koalitionsparteien CDU/CSU, SPD und den 
Grünen sind die Werte hingegen weitgehend unverändert ge-
blieben. Im gleichen Zeitraum sind die Umfragewerte der AfD 
deutlich gestiegen, von 17 % (8.10.2024) auf 26 % (7.10.2025).4 

https://www.wahlrecht.de/umfragen/forsa.htm
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Allgemeine Einstellungen zum Ausbau von Windenergieanlagen an Land

Abbildung 2: Die allgemeine Einstellung zum Ausbau von Windenergieanlagen an Land

Um die gesamtgesellschaftliche Akzeptanz noch detaillierter zu 
beleuchten, wurde in diesem Jahr – neben der Bedeutung der 
Windenergienutzung (Abb. 1) – auch erhoben, wie die Befrag-
ten den Bau von Windenergieanlagen bewerten. Mit 69 % steht 
ein Großteil der Befragten den Ausbau von Windenergieanla-
gen sehr oder eher positiv gegenüber. 

Die Daten zeigen: Wer die Nutzung der Windenergie für wichtig 
hält, steht ihr auch fast immer positiv gegenüber (92 %, 
n = 705). Befragte, die den Ausbau hingegen nicht für wichtig 
erachten, bewerten ihn auch nur zu 15 % als eher positiv 
(n = 269).

Ein Vergleich der gesamtgesellschaftlichen Akzeptanz von 
Windenergieanlagen an Land und Freiflächen-PV-Anlagen 
zeigt: Die Haltungen gegenüber beiden Energieträgern sind der 
Bevölkerung sehr ähnlich ausgeprägt. In der Summe stehen je-
weils 69 % der repräsentativ Befragten beiden Energieträgern 
positiv gegenüber (FA Wind und Solar 2025a).
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Akzeptanz von Windenergieanlagen im eigenen Wohnumfeld
Die nachfolgend dargestellten Ergebnisse fokussieren auf die Akzeptanz vor Ort. Im Folgenden werden zwei all­
gemeinere Aspekte der Akzeptanz vor Ort betrachtet: Zum einen, wie die Menschen bestehende Windenergieanlagen 
in ihrem Wohnumfeld wahrnehmen. Zum anderen, wie Befragte ohne Windenergieanlagen im Wohnumfeld 
reagieren würden, wenn bei ihnen erstmals Anlagen gebaut würden. 

Abbildung 3: Akzeptanz von Windenergieanlagen im direkten Wohnumfeld

Um zu ermitteln, wie die befragten Windenergieanlagen vor 
Ort gegenüberstehen, wurde in der Befragung ein zweistufiges 
Vorgehen gewählt: Zunächst wurde erhoben, ob Windenergie
anlagen im direkten Wohnumfeld der Befragten vorhanden 
oder geplant sind. Darauf aufbauend wurden Personen mit 
Windenergieanlagen in ihrem Wohnumfeld gefragt, ob sie mit 
diesen Anlagen einverstanden sind. Personen ohne Anlagen 
wurden gefragt, ob sie Bedenken hätten, falls in ihrer Nähe An-
lagen errichtet würden.“

Die Ergebnisse zeigen, dass die Akzeptanz vor Ort gegenüber 
bestehenden Windenergieanlagen hoch ist. In diesem Jahr wa-
ren 73 % der 453 befragten Anwohner mit Windenergieanlagen 
im direkten Wohnumfeld einverstanden. In den Vorjahren lagen 
die Werte zwischen 78 % und 84 %. Daher ist der Anteil der
jenigen, die (eher) nicht einverstanden sind, in diesem Jahr ver-
gleichsweise hoch.

68 % der 494 Befragten ohne Windenergieanlagen im Wohn-
umfeld gaben an, dass sie „gar keine“ oder „nur weniger große“ 
Bedenken hätten, falls in ihrem Wohnumfeld erstmals Wind-
energieanlagen gebaut würden. Mit 29 % gibt jedoch knapp ein 
Drittel der Befragten große oder sehr große Bedenken an (Vor-
jahr: 31 %). Dabei ist zu berücksichtigen, dass auch Menschen 
befragt wurden, bei denen aus Gründen keine Windenergiean-
lagen errichtet werden dürfen.

Die statistische Fehlertoleranz liegt bei rund 500 Befragten bei 
etwa ±5 %.
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Umfrage von                 im Auftrag der Fachagentur Wind und Solar
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Wahrnehmung der Akzeptanz in der eigenen Gemeinde
Ob und wie sich Menschen öffentlich äußern, hängt auch von der sozialen Norm ab – also davon, wie sie die 
vermeintliche Mehrheitsmeinung einschätzen. Das kann zu gravierenden Fehlschlüssen führen, insbesondere 
in Zusammenhang mit Windenergieanlagen. Viele Befragte gehen nämlich davon aus, dass in ihrer Gemeinde 
eine kritische Stimmung gegenüber Windenergieanlagen vorherrscht, obwohl diese vor Ort mehrheitlich positiv 
gesehen werden. 

Abbildung 4: Wahrnehmung von Akzeptanz und Bedenken vor Ort

Um herauszufinden, wie die Befragten die Stimmung gegenüber 
Windenergieanlagen in ihrer Gemeinde wahrnehmen, sollten 
sie einschätzen, wie viele Mitbürgerinnen und Mitbürger be-
stehenden oder möglichen Anlagen kritisch gegenüberstehen.

Eine Gegenüberstellung von tatsächlichem (Abb. 3) und wahr-
genommenem Meinungsbild zeigt: Die Stimmung vor Ort ge-
genüber Windenergieanlagen in der eigenen Gemeinde ist 
wesentlich positiver, als dies von den Befragten angenommen 
wird. Dies gilt sowohl für das Meinungsbild gegenüber beste-
henden Anlagen als auch für Bedenken gegenüber dem zu-
künftigen Bau von Windenergieanlagen vor Ort (Abb. 4).

Fast alle (90 %) der Befragten ohne Windenergieanlagen im 
Wohnumfeld überschätzen den Anteil der Mitbürgerinnen und 

Mitbürger, die einem Bau von Windenergieanlagen mit großen 
oder sehr großen Bedenken gegenüberstünden – und zwar 
deutlich, auf im Mittel 61 %. Tatsächlich ist der Anteil dieser 
Personen mit (sehr) großen Bedenken nur halb so groß (29 %).

Auch Menschen, die mit Windenergieanlagen in ihrem direkten 
Wohnumfeld leben, schätzen das Meinungsbild ihrer Mitmen-
schen deutlich negativer ein, als es tatsächlich ist. Sie gehen 
im Mittel davon aus, dass etwa die Hälfte (50 %) der Menschen 
in ihrer Gemeinde (eher) nicht mit den Windenergieanlagen vor 
Ort einverstanden ist. Tatsächlich sind lediglich 26 % (eher) 
nicht einverstanden. Der Großteil (67 %) der Befragten mit 
Windenergieanlagen im Umfeld überschätzt somit den Anteil 
derjenigen, die Windenergieanlagen skeptisch oder kritisch 
gegenüberstehen, erheblich.
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Demonstrationsbereitschaft und die „schweigende Mehrheit“
Viele engagierte Gruppen beanspruchen, die Meinung einer „schweigenden Mehrheit“ zu vertreten. Wie also 
sieht das tatsächliche Meinungsbild dieser Gruppe aus? Um dieses zu erfassen, wurde die Protestbereitschaft 
in Zusammenhang mit Windenergie untersucht. Wer in Zusammenhang mit Windenergie keine Demonstrations­
bereitschaft bekundet, zählt für uns zur „schweigenden Mehrheit“. Die Ergebnisse sind eindeutig: Diese Gruppe 
steht dem Ausbau der Windenergie konsequent überdurchschnittlich positiv gegenüber. 

Aussagen zu Demonstrationsbereitschaft 

Abbildung 5: Demonstrationsbereitschaft und „schweigende Mehrheit“

5	 Da es kaum Demonstrationen für Windräder vor Ort gibt und die Zustimmung für Windenergieanlagen – anders als deren Ablehnung – häufig weniger in lokalen Zusammenhängen 
als in der Umsetzung der Energiewende begründet ist, wurde der Kontext der Energiewende in die Frage einbezogen.

6	 In Zusammenhang mit beiden Fragen ist zu berücksichtigen, dass die persönliche Handlungsbereitschaft in Befragungssituationen tendenziell überschätzt wird. Da die Frage zur 
Demonstrationsbereitschaft für die Energiewende zudem inhaltlich weiter gefasst ist, kann davon ausgegangen werden, dass die zu Windenergiethemen „schweigende Mehrheit“ 
zahlenmäßig tatsächlich größer ist, als die hier identifizierte 52 %. Es wird hier also tendenziell der Kern der „schweigenden Mehrheit“ umrissen.

7	 Knapp 5 % der Befragten beantworteten beide Fragen zur Demonstrationsbereitschaft mit „ja“ (geben also an, sowohl dafür, als auch dagegen demonstrieren zu wollen). Daher 
entspricht die Grafik die Demonstrationsbereitschaft in der mittleren Grafik nicht der Summe der jeweils Demonstrationsbereiten aus den beiden äußeren Grafiken – sondern liegt 
entsprechend darunter.

Wie auch im Vorjahr bekundet knapp ein Viertel der Befragten 
(24 %) ihre Bereitschaft, an einer Demonstration für die Energie
wende teilzunehmen, auch wenn dafür Windenergieanlagen im 
eigenen Wohnumfeld errichtet würden (2024: 23 %).5 Mit 17 % 
erklärten so viele der Befragten wie noch nie ihre Bereitschaft, 
an einer Demonstration gegen Windenergienutzung vor Ort teil-
zunehmen, falls Windenergieanlagen im eigenen Wohnumfeld 
geplant würden (2024: 15 %).6 

Die Daten zeigen auch: Mit einem Anteil von lediglich 6 % sind 
junge Erwachsene zwischen 18 und 29 Jahren in der pro-
testbereiten Gruppe gegen Windenergieanlagen deutlich 

unterproportional vertreten (n = 172). Umgekehrt sind hier 
33 % bereit, für die Energiewende mit Windenergienutzung 
vor Ort auf die Straße zu gehen. Junge Erwachsene scheinen 
Veränderungen im Wohnumfeld gegenüber aufgeschlossener 
– und lassen sich daher auch schwerer gegen Windenergiepro-
jekte mobilisieren.7 

Die Demonstrationsbereitschaft gegen Windenergie ist bei den 
45- bis 59-jährigen (23 %, n = 249) am höchsten. Hier übertrifft 
sie sogar die Bereitschaft, für die Energiewende zu demonst-
rieren. 



Basis:

Quelle:
Stand:

1.005 Befragte (453 mit Windenergieanlagen (WEA) im Wohnumfeld, 494 ohne, bzw in Planung), davon 520 ohne 
Demonstrationsbereitschaft für oder gegen WEA („schweigende Mehrheit“), davon 239 mit WEA im Wohnumfeld, 218 ohne. 
Umfrage von                im Auftrag der Fachagentur Wind und Solar
Q4/2025

Vergleich des Antwortsverhaltens: Befragungsergebnisse der Befragten insgesamt 
und der „schweigenden Mehrheit“
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Das Meinungsbild der „schweigenden Mehrheit“ zu Nutzung  
der Windenergie an Land

8	 In den vergangenen Jahren stand die „schweigende Mehrheit“ manchen Aspekten zum Teil auch „nur“ genauso positiv gegenüber. Gleichzeitig war die „schweigende Mehrheit“ 
gegenüber der Windenergie in unseren Umfragen nie negativer eingestellt als der Durchschnitt der Befragten. 

9	 In den Befragungen seit 2019 wurden ausschließlich gleiche oder höhere Akzeptanzsummen zu den Durchschnittswerten aller Befragten bei den entsprechenden Fragen 
festgestellt. 2019, 2021 und 2023 waren die Werte sogar durchgängig deutlich höher (FA Wind 2019, S. 7). Grafisch aufbereitet werden die Daten zur schweigenden Mehrheit  
erst seit der Befragung aus dem Jahr 2023.

Als „schweigende Mehrheit“ werden in der vorliegenden Ana-
lyse diejenigen Menschen verstanden, die ihre Meinung zum 
Thema Windenergie nicht öffentlich im Rahmen einer Demons-
tration zum Ausdruck bringen möchten. 

Das Meinungsbild der „schweigenden Mehrheit“ wird über das 
Antwortverhalten zur Demonstrationsbereitschaft erfasst. Be-
fragte, die weder gegen Windenergieanlagen im eigenen Wohn-
umfeld noch für die Energiewende mit neuem Windkraftausbau 
vor Ort demonstrieren wollen, zählen zu dieser Gruppe. In der 

vorliegenden Befragung haben 52 % der Befragten beide Fra-
gen zur Demonstrationsbereitschaft verneint. Sie zählen hier 
zur „schweigenden Mehrheit“ (Abb. 5). 

Das Meinungsbild der „schweigenden Mehrheit“ – in Bezug auf 
Windenergie – wird seit 2019 alljährlich erhoben. Die Ergebnis-
se zeigen über die Jahre hinweg eine hohe inhaltliche Konsis-
tenz: Das Antwortverhalten der „schweigenden Mehrheit“ ist 
gegenüber Windenergieanlagen überdurchschnittlich positiv. 

Abbildung 6: Meinungsbild der „schweigenden Mehrheit“ im Vergleich zum Meinungsbild der Befragten insgesamt

In allen Fragen zur Haltung gegenüber Windenergie steht die 
„schweigende Mehrheit“ dem Ausbau konsequent positiver8 
gegenüber als der Durchschnitt der Befragten.9 

Insgesamt 78 % der „schweigende Mehrheit“ bewerten den 
Ausbau der Windenergie als „wichtig“ oder „sehr wichtig“ – 
8 % mehr als beim Gesamtdurchschnitt der Befragten (70 %). 

Auch die Akzeptanz von Windenergieanlagen im eigenen 
Wohnumfeld ist in dieser Gruppe überdurchschnittlich hoch: 
85 % derjenigen, die keine Demonstrationsbereitschaft zei-
gen und bereits Windenergieanlagen im direkten Wohnumfeld 

haben (n = 237 Befragte) sind mit diesen Anlagen einverstan-
den. Das sind 12 % mehr als im Durchschnitt der Befragten 
(73 %). 

Unter den 266 Befragten aus der „schweigenden Mehrheit“ 
ohne Windenergieanlagen im Wohnumfeld hätten lediglich 
17 % große oder sehr große Bedenken, falls dort Anlagen er-
richtet würden. In der Gesamtstichprobe liegt dieser Anteil bei 
29 % der Befragten. Eine mögliche Ursache für höheren Akzep-
tanzwerte bei der schweigenden Mehrheit ist die hohe Mobili-
sierungsrate unter den Windenergiegegnern (Abb. 7).



Basis:
Quelle:
Stand:

1.005 Befragte
Umfrage von                 im Auftrag der Fachagentur Wind und Solar
Q4/2025, Schema nach Schweizer-Ries et al. 2008
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Handlungsfeld Akzeptanz 

10	 Schweizer-Ries, Rau, Zoellner (2008, S. 32).

Die Frage nach der Demonstrationsbereitschaft ermöglicht dif-
ferenziertere Rückschlüsse auf die Akzeptanz gegenüber der 
Windenergie an Land. Auf Grundlage der Befragung lassen sich 
die Teilnehmenden in vier Gruppen einteilen (Abb. 7). 

Das Handlungsfeld Akzeptanz wird dabei über zwei Skalen auf-
geschlüsselt: 

•	 der Einstellung zum jeweiligen Akzeptanzobjekt  
(X-Achse: positiv / negativ), 

•	 Handlungsorientierung (Y-Achse: passiv / aktiv).10

Befragte mit Demonstrationsbereitschaft werden der aktiven 
Seite zugeordnet – entweder als Unterstützende (pro Wind-
energieanlagen) oder als Widerständige (gegen Windenergie
anlagen). Personen ohne Demonstrationsbereitschaft (die 
„schweigende Mehrheit“) werden anhand ihrer Einstellungen 
zur Windenergie (Seite 7) in eine positive oder negative Unter
gruppe gegliedert. 

Abbildung 7: Ausprägungen von Akzeptanz in der Bevölkerung. Schema in Anlehnung an Schweizer Ries, Rau, Zoellner (2008)

Die Ergebnisse der Befragung zeigen: Bei Windenergiekritike-
rinnen und -kritikern ist die Mobilisierungsrate außerordent-
lich hoch. Während nur rund ein Drittel der gegenüber der 
Windenergie positiv eingestellten Befragten bereit wäre, für 
die Energiewende zu demonstrieren (passive Befürwortung:  
40 %, aktive Unterstützung: 24 %), ist der Anteil der potenzi-
ell Protestierenden unter den Gegnerinnen und Gegnern etwa 
doppelt so hoch wie der Anteil der passiven Ablehnenden (pas-
sive Ablehnung: 10 %, aktiver Widerstand: 17 %).

Diese Befunde bestätigen den Trend der Erhebungen von 2019 
bis 2024: Personen mit einer ablehnenden Haltung gegenüber 
der Windenergie werden häufiger öffentlich aktiv als jene mit 
einer positiven Einstellung. Damit wird erneut deutlich, dass 
kritische Positionen überproportional sichtbar sind, während 
Zustimmung häufig passiv und weniger artikuliert bleibt. 



Basis:

Quelle:
Stand:

1.005 Befragte (davon 320 eher städtisch, 485 eher ländlich, 189 Übergangsbereich/Stadtrand) 
– 453 mit Windenergieanlagen (WEA) im Wohnumfeld (101 städtisch, 279 ländlich,73 Übergangsbereich) 
– 494 ohne WEA, bzw. in Planung (197 städtisch, 190 ländlich, 105 Übergangsbereich) 
– 405 mit Demonstrationsbereitschaft für Energiewende mit WEA oder gegen WEA (davon 145 städtisch, 181 ländlich, 79 Übergangsbereich)
Umfrage von                im Auftrag der Fachagentur Wind und Solar
Q4/2025

Antwortverhalten von Befragten nach Wohnumfeld: „eher städtisch“ und „eher ländlich“
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Akzeptanz von Windenergieanlagen in städtischen und  
ländlichen Räumen
Der Ausbau der Windenergie findet im ländlichen Raum statt. Bezogen auf die Akzeptanz wird immer wieder ar­
gumentiert, dass der Ausbau der Windenergie insbesondere von der – weit weniger betroffenen – städtischen 
Bevölkerung unterstützt wird, auf dem Land hingegen abgelehnt werde. Die Ergebnisse der Umfrage widerlegen 
diese These: Die Akzeptanz der Windenergie ist hoch – sowohl in Städten als auch auf dem Land. 

Abbildung 8: Akzeptanz bei Befragten in städtischen und ländlichen Räumen

In Abbildung 8 wird das Antwortverhalten von Befragten aus 
städtischem Umfeld denjenigen, die eher ländlich wohnen, ge-
genübergestellt. Die Unterstützung in den Städten ist etwas 
größer. Die Unterschiede im Antwortverhalten sind jedoch mo-
derat. Dieses Muster entspricht auch den Ergebnissen früherer 
Erhebungen (FA Wind 2023, 2024).

Der Anteil der Befragten mit (sehr) großen Bedenken gegen-
über Windenergieanlagen vor Ort ist bei der ländlichen Be-
völkerung mit 33 % etwas höher als in der Stadt (28 %). Der 
Unterschied beträgt jedoch nur 5 %.

Auch die Unterschiede bei der positiven Einstellung zum Aus-
bau von Windenergieanlagen sind nur gering: Während 74 % 
der städtischen Befragten eine eher positive Einstellung 

äußern, liegt der Anteil unter den ländlichen Befragten bei 
67 %. Ein fast identisches Bild zeigt sich bei der Zustimmung 
zur Nutzung und zum Ausbau der Windenergie insgesamt 
(73 % Stadt; 68 % Land) sowie bei der generellen Zustimmung 
zu bereits im Wohnumfeld bestehenden Anlagen (77 % Stadt, 
71 % Land).

Die deutlichsten Unterschiede gibt es bei der Demonstrations-
bereitschaft für die Energiewende mit Windenergie vor Ort. 
Während 31 % der Städter bekunden, dafür demonstrieren zu 
wollen, sind es bei den auf dem Land lebenden lediglich 19 %. 
Die Demonstrationsbereitschaft gegen Windenergieanlagen 
ist hingegen auf dem Land etwas höher (18 %) als in den Städ-
ten (14 %).



Basis:
Quelle:
Stand:

1.005 Befragte
Umfrage von                 im Auftrag der Fachagentur Wind und Solar
Q4/2025

Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu? Die Nutzung der Windenergie ...

stimme voll und ganz zu stimme eher zu stimme eher nicht zu stimme überhaupt nicht zu weiß nicht/k. A.

… sichert unsere Zukunft.

… trägt zum Schutz der Natur bei.

… bringt uns wirtschaftlich voran.
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Gründe für den Ausbau der Windenergie
Zwar wird der Ausbau der Windenergienutzung von einer großen Mehrheit unterstützt. In der Berichterstattung 
und der öffentlichen Wahrnehmung von Projekten vor Ort dominieren jedoch oft einseitige und negative Dar­
stellungen. Die folgende Frage griff die Inhalte der Broschüre „Gründe weitererzählen!“11 zu positiven Erzähl­
mustern auf und fokussierte, welche Argumente für Windenergie besonders überzeugend wirken. 

11	  FA Wind und Solar (2025b) 

 

Abbildung 9: Gründe für den Ausbau der Windenergie

Insgesamt wird deutlich, dass sämtliche Argumente mehrheit-
lich auf Zustimmung stoßen. Insbesondere ökologische und 
zukunftsorientierte Aspekte werden als starke Gründe für den 
Ausbau der Windenergie wahrgenommen, während wirtschaft-
liche und naturschutzbezogene Argumente vergleichsweise 
weniger Zustimmung erfahren.

Die Ergebnisse zeigen deutlich, dass die ökologische Argumen-
tation bei den Befragten auf die größte Resonanz stößt: Mit 
insgesamt 79 % Zustimmung gilt Windenergie vor allem als 
saubere Energiequelle (38 % „stimme voll und ganz zu“, 41 % 
„stimme eher zu“). 

Auch die Sicherheit der Technologie wird von einer deutlichen 
Mehrheit positiv bewertet (71 % Zustimmung).

Eine ebenfalls hohe Zustimmung von fast zwei Dritteln der Be-
fragten erfährt der Beitrag der Windenergienutzung zur Zu-
kunftssicherung (65 %). Wirtschaftliche Vorteile erfahren dem 
gegenüber mit 55 % zwar eine etwas geringere Zustimmung – 
werden aber ebenso mehrheitlich anerkannt. Dies gilt auch für 
den direkten Beitrag des Ausbaus der Windenergie zum Schutz 
der Natur. Allerdings ist die Mehrheit mit 51 % denkbar knapp. 
Gleichzeitig gilt: 43% sehen im direkten Naturschutz keinen 
überzeugenden Grund für den Ausbau der Windenergie. 



Basis:
Quelle:
Stand:

1.005 Befragte
Umfrage von                 im Auftrag der Fachagentur Wind und Solar
Q4/2025

Die neue Bundesregierung soll sich in Zukunft für den Ausbau der Windenergie 
einsetzen …
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Engagement der Bundesregierung für den Ausbau  
der Windenergie an Land 
Im März dieses Jahres wurde eine neue Bundesregierung gewählt. Eine Befragung der FA Wind und Solar zeigte 
bereits im Frühjahr, dass ein Großteil der Menschen von der zukünftigen Bundesregierung ein stärkeres Engage­
ment für erneuerbare Energien erwartet.12 Rund sechs Monate später wurde erneut nach der Einschätzung zum 
Engagement der Bundesregierung gefragt: diesmal speziell in Bezug auf den Ausbau der Windenergienutzung 
an Land. Das Ergebnis: Auch hier wird ein stärkeres Engagement gewünscht. 

Abbildung 10: Einsatz der Bundesregierung für den Ausbau der Windenergienutzung

12	  FA Wind uns Solar (2025a)

Die Ergebnisse der vorliegenden forsa-Befragung zeigen: Mit 
51 % wünscht sich eine Mehrheit der Befragten von der aktuel-
len Bundesregierung ein verstärktes Engagement für den wei-
teren Ausbau der Windenergienutzung an Land (24 % „deutlich 
stärker als bisher“ und 27 % „eher stärker als bisher“). 

Weitere 18 % sind der Meinung, dass der Einsatz der aktuellen 
Bundesregierung so wie bisher bleiben sollte, während 25 % 

(11 % „eher schwächer“ und 14 % „deutlich schwächer“) eine 
Reduzierung des Einsatzes befürworten. 

Nur 3 % der Befragten machten keine Angaben oder waren un-
sicher. Insgesamt zeigt sich damit eine klare Mehrheit, die ein 
stärkeres Engagement der Bundesregierung für den Ausbau 
der Windenergie an Land befürwortet. 
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Die neue Bundesregierung soll sich in Zukunft für den Ausbau der Windenergie
einsetzen … (Darstellung nach Parteipräferenz der Befragten)
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1.005 Befragte 
Umfrage von                 im Auftrag der Fachagentur Wind und Solar
Q4/2025
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Abbildung 11: Einsatz der Bundesregierung für den Ausbau der Windenergienutzung, nach Parteineigung der Befragten 

Die Forderung nach einem stärkeren Einsatz der Bundesregie-
rung für die Nutzung der Windenergie wird von Anhängerinnen 
und Anhängern sämtlicher großer Parteien mehrheitlich unter-
stützt. Lediglich mit der AfD sympathisierende Befragte wei-
chen – deutlich – von diesem Bild ab.

Bei den Wählerinnen und Wählern von Bündnis 90/Die Grünen 
wünschen sich 90 % deutlich stärkeres oder eher stärkeres En-
gagement, bei der SPD sind es 80 % und bei der Linken 77 %. 
Auch Anhängerinnen und Anhängern von CDU und CSU wün-
schen sich mehrheitlich ein gleich starkes oder stärkeres Enga-
gement der Bundesregierung (51 %). Lediglich bei der AfD wird 
mehrheitlich ein – überwiegend sogar deutlich – schwächeres 
Engagement gefordert. 

Sieht man – im Blick auf das Engagement der Bundesregierung 
in den vergangenen Jahren – auch ein mindestens gleichblei-
bendes Engagement als starkes Votum an, werden die Ver-
hältnisse noch deutlicher. Zusammen mit denjenigen, die ein 
„deutlich stärkeres“ oder „eher stärkeres“ Engagement befür
worten, ergeben sich deutliche Mehrheiten in allen großen 
Parteien: Bei Bündnis 90/Die Grünen unterstützt fast die ge-
samte Wählerschaft (97 %) ein mindestens gleichbleibendes 
Engagement, bei der SPD sind es 94 %, bei der Linken 88 % 
und bei der CDU/CSU sind dies 79 %. Von den Befragten ins-
gesamt sprechen sich 69 % der Befragten für ein mindestens 
gleichbleibendes Engagement aus. Die Ausnahme bildet die 
AfD: Lediglich 28 % der Angerinnen und Anhänger wünschen 
ein mindestens gleichbleibendes Engagement der Bundes
regierung. 



0  % 20  % 40  % 60  % 80  % 100  % 

Basis:
Quelle:
Stand:

1.005 Befragte 
Umfrage von                im Auftrag der Fachagentur Wind und Solar
Q4/2025

Meinungen zu Netzausbau und Speichern
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Um einen effektiven Ausbau erneuerbarer 
Energien zu ermöglichen, ist ein zügiger 

Ausbau der Stromnetze erforderlich.

Um die Energiewende erfolgreich umzusetzen, 
ist es wichtig, vermehrt Speicherkapazitäten aufzubauen, 

z. B. durch Großbatterien.

33 5 3 851
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Meinungen zu Speichern und Netzen
Stromnetze und Stromspeicher sind das Rückgrat der Energiewende. Ihr Ausbau ist für den erforderlichen Zu­
bau und die effektive Nutzung erneuerbarer Energien, unabdingbar. Vor diesem Hintergrund wurden in der dies­
jährigen Befragung erstmals Meinungen zum Ausbau der Stromnetze und Großspeicher erhoben. Die Ergebnisse 
zeigen: Die Akzeptanz der Energiewende in der Bevölkerung umfasst nicht nur einzelne Technologien, sondern 
auch die dafür notwendigen Strukturen. 

Abbildung 12: Meinungen zu Netzen und Speichern

Insgesamt 84 % der Befragten stimmen zu, dass ein zügiger 
Ausbau der Stromnetze erforderlich ist, um erneuerbare Ener-
gien effektiv einzubinden. Lediglich 8 % lehnen diese Aussage 
ab. 

Ähnlich stellt sich das Bild beim Aufbau von Speicherkapazi-
täten, wie Großbatterien, dar. Hier liegt die Zustimmung bei 
81 %, ablehnend äußern sich 10 %. Dass nur 8 % bzw. 10 % 
keine Angabe machten weist darauf hin, dass die Meinungs
bildung zu diesen Themen bereits weit fortgeschritten ist.

Die Ergebnisse verdeutlichen, dass eine klare Mehrheit der Be-
völkerung sowohl den Ausbau der Stromnetze als auch die Er-
weiterung von Speicherkapazitäten als zentrale Maßnahmen 
für eine erfolgreiche Energiewende ansieht.
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Fragebogen
Frage 1:
Im Rahmen der Energiewende in Deutschland wurde 
beschlossen, den Energiebedarf weitestgehend aus 
erneuerbaren Energien zu decken. Wie wichtig ist Ihrer 
Meinung nach daher die Nutzung und der Ausbau der 
Windenergie an Land …?

Antwortmöglichkeiten:
•	 sehr wichtig
•	 eher wichtig
•	 nicht so wichtig
•	 unwichtig 
•	 weiß nicht / keine Angabe

Frage 2
Stehen Sie dem Ausbau von Windenergieanlagen an Land 
grundsätzlich eher positiv oder eher negativ gegenüber? 

Antwortmöglichkeiten:
•	 sehr positiv 
•	 eher positiv 
•	 eher negativ 
•	 sehr negativ
•	 weiß nicht / keine Angabe

Frage 3
Gibt es in Ihrem direkten Wohnumfeld bereits Wind­
energieanlagen oder ist das nicht der Fall?

Antwortmöglichkeiten:
•	 ja, es gibt Windenergieanlagen (weiter mit Frage 5 und 7)
•	 nein, aber sind in Planung (weiter mit Frage 4 und 6)
•	 nein (weiter mit Frage 4 und 6)
•	 weiß nicht / keine Angabe

Frage 4
Wenn in Ihrem Wohnumfeld gemäß der aktuellen 
Genehmigungspraxis Windenergieanlagen gebaut werden 
sollten: Hätten Sie dagegen sehr große, große, weniger 
große oder gar keine Bedenken? 

Antwortmöglichkeiten:
•	 sehr große Bedenken 
•	 große Bedenken 
•	 weniger große Bedenken 
•	 gar keine Bedenken
•	 weiß nicht / keine Angabe

Frage 5
Und sind Sie mit den Windenergieanlagen in Ihrem 
Wohnumfeld voll und ganz, eher, eher nicht oder überhaupt 
nicht einverstanden?

Antwortmöglichkeiten:
•	 voll und ganz einverstanden 
•	 eher einverstanden 
•	 eher nicht einverstanden 
•	 überhaupt nicht einverstanden
•	 weiß nicht / keine Angabe

Frage 6 
Was glauben Sie: Wie viele von 10 Bürgern in Ihrer 
Gemeinde hätten gegen Windenergieanlagen vor Ort große 
Bedenken? 

Antwortmöglichkeiten:
•	 0 von 10 bis 10 von 10
•	 weiß nicht / keine Angabe

Frage 7
Und was glauben Sie: Wie viele von 10 Bürgern in  
Ihrer Gemeinde sind mit den Windenergieanlagen eher 
nicht einverstanden?

Antwortmöglichkeiten:
•	 0 von 10 bis 10 von 10
•	 weiß nicht / keine Angabe

Frage 8
Wenn in Ihrem Wohnumfeld gemäß der bestehenden 
Planungs- und Genehmigungsverfahren Windräder geplant 
würden: Würden Sie dann dagegen demonstrieren oder 
würden Sie das vermutlich nicht tun?

Antwortmöglichkeiten:
•	 ja, ich würde dagegen demonstrieren 
•	 nein, ich würde vermutlich nicht dagegen demonstrieren
•	 weiß nicht / keine Angabe
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Frage 9
Würden Sie an einer Demonstration für die Energiewende 
teilnehmen, auch wenn dafür neue Windenergieanlagen  
in Ihrem Wohnumfeld gebaut werden oder würden Sie das 
vermutlich nicht tun?

Antwortmöglichkeiten:
•	 ja, ich würde dafür demonstrieren 
•	 nein, ich würde vermutlich nicht dafür demonstriere
•	 weiß nicht / keine Angabe

Frage 10
Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zur Nutzung 
der Windenergie zu? 
(Aussagen in zufälliger Reihenfolge)
Die Nutzung der Windenergie … 
•	 … ist eine saubere Energiequelle.
•	 … ist eine sichere Technologie.
•	 … bringt uns wirtschaftlich voran.
•	 … sichert unsere Zukunft.
•	 … trägt zum Schutz der Natur bei.

Antwortmöglichkeiten:
•	 stimme voll und ganz zu
•	 stimme eher zu
•	 stimme eher nicht zu
•	 stimme überhaupt nicht zu
•	 weiß nicht / keine Angabe

Frage 11
Wie sollte sich die aktuelle Bundesregierung in Zukunft für 
den Ausbau der Windenergienutzung an Land einsetzen? 

Antwortmöglichkeiten:
•	 deutlich stärker als bisher
•	 eher stärker als bisher
•	 genauso wie bisher
•	 eher schwächer als bisher
•	 deutlich schwächer als bisher
•	 weiß nicht / keine Angabe

Frage 12
In der folgenden Frage geht es nicht mehr ausschließlich  
um Windenergie, sondern ganz allgemein um erneuerbare 
Energien, Netze und Speicher. 

Stimmen Sie den folgenden Aussagen voll und ganz, eher, 
eher nicht oder überhaupt nicht zu?
(Items in zufälliger Reihenfolge)
•	 Um einen effektiven Ausbau erneuerbarer Energien  

zu ermöglichen, ist ein zügiger Ausbau der Stromnetze 
erforderlich.

•	 Um die Energiewende erfolgreich umzusetzen, ist es 
wichtig, vermehrt Speicherkapazitäten aufzubauen.

Antwortmöglichkeiten:
•	 stimme voll und ganz zu
•	 stimme eher zu
•	 stimme eher nicht zu
•	 stimme überhaupt nicht zu
•	 weiß nicht / keine Angabe

Frage 13 
Wo leben Sie? Wie würden Sie Ihr Wohnumfeld 
beschreiben?

Antwortmöglichkeiten:
•	 eher städtisch
•	 eher ländlich
•	 Übergangsbereich/Stadtrand
•	 weiß nicht / keine Angabe
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